
DreiGemeindenstehenvorNeuwahlen
In Diera-Zehren,Hirschstein
und Ketzerbachtalfehlten
wichtige Unterschriften
aufFormularen.Rund .

7000Bürgermüssen
eventuell neu wählen.

Von Ulrike Körber. Jürgen Müller
und Peter Anderson
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Inder Gemeinde. Ketzerbachtal
muss neu gewählt werden. Der

Grund: Auf der Wahlvorschlagslis-
te der Unabhängigen Bürgerinitiati-
ve Ketzerbachtal (UBK)fehlte die
notwendige Zahl der Unterschrif-
ten. Während bei Parteien drei Un-
terschriften notwendig sind. ist das

bei Wählervereinigungen anders.
Hier muss die Mehrheit der bereits
im Gemeinderat vertretenen Räte
unterschreiben, erklärt Bürger-
meister Lutz Grübler (parteilos).
Statt dreier hätte es also acht Unter-
schriften bedurft. "Das hat die
WahlkommissIon wohl überse-
hen", so Grübler kleinlaut.

Die UBKhatte in Ketzerbachtal
2 567 Stimmen geholt und damit
14 der 15 Gemeinderatsmandate
errungen, eines fiel an die Linke.
DasWahlergebnis ist nun hinfällig.
Am kommenden Donnerstag wird
der alte Gemeinderat zu einer Son-
dersitzung zusammenkommen
und einen neuen Wahltetmin fest-
legen. WahrscheinliCh wird zur
Bundestagswahl am 27. September
auch der Gemeinderat neu ge-
wählt. Um die Neuwahl mit der

Landtagswahl am 30. August zu-
sammenzulegen, sei die Frist zu
kurz, so Grübler.

In Diera-Zehren v.ersucht Bürger-
meister Friedmar Haufe (parteilos)
derzeit noch, eine Neuwahl des Ge-
meinderates abzuwenden. Haufe
steht vor dem gleichen Problem
wie sein Bürgermeisterkollege im
Ketzerbachtal. Auch bei ihm fehlen
Unterschriften auf dem offiziellen
Wahlvorschlagsformular fur die
FreieWählergemeinschaft.

Der Diera-Zehrener Rathauschef
verweist allerdings darauf, dass das
Protokoll zur Nominierungsveran-
staltung der Freien Wählergemein-
schaft eine ausreichende Zahl von
Gemeinderäten unterschrieben
hätten. Praktisch gesehen seien da-
mit die gesetzlichen Vorgaben er-
füllt. Haufe hat diesen Einwand ei-

genen Angaben zufolge bereits
dem Landratsamt mitgeteilt. Mitte
nächster Woche hofft er auf eine
Antwort der Benörde.

Dritter im Bunde der Problem-
Gemeinden ist Hirschstein im Alt-
kreis Riesa. Bürgermeisterin Chris-
tine Gallschütz (CDU)!1atsich dort
bereits damit abgefunden. dass die
Wahl aufgrund fehlender Unter-
schriften ungültig ist.

Im sächsischen Innenministeri-
um sind die neuen Wahlprobleme
im Landkreis Meißen derzeit noch
nicht bekannt. Ministeriumsspre-
cher Frank Wend: "Wir haben bis-
her einen solchen Fall im Vogtland.
Das bedeutet aber 'nicht. dass es
nicht noch weitere gibt. Es kommt
immer mal vor, dass Wahlen wie-
derholt werden müssen, aber eben
doch eher selten."


